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Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungen 

Gemäß Artikel 10 der EU-Offenlegungsverordnung 2019/2088 

Dieses Dokument enthält nachhaltigkeitsbezogene Informationen über die Kapitalanlage bzw. das Siche-

rungsvermögen der Öffentlichen Lebensversicherung Braunschweig (im Folgenden „Öffentliche“ genannt). 

Dies umfasst folgende Finanzprodukte: LöwenRente Klassik, LöwenRente GarantInvest, GenerationenDe-

pot, BraunschweigTresor und LöwerRente Invest (nur während einer möglichen Rentenphase). 

Stand: April 2026 

 

Zusammenfassung 

Die Öffentliche hat im Jahr 2018 auf Basis eines eigenen Wertemaßstabs eine mehrdimensionale Nachhal-

tigkeitsstrategie für ihre Kapitalanlage konzipiert und bezieht seitdem neben Rendite-, Risiko- und Liquidi-

tätskriterien zusätzlich auch Nachhaltigkeitskriterien in die Gestaltung des Kapitalanlageportfolios mit ein. 

In den Produkten sind die in der Kapitalanlage- bzw. Nachhaltigkeitsstrategie verfolgten ESG-Ansätze bzw. 

-Kriterien und die sich daraus ergebende Berücksichtigung nachteiliger Nachhaltigkeitsauswirkungen (eng-

lisch: Principle Adverse Impacts, PAIs) integriert. Dazu gehören: 

 
ESG-Ansätze/-Kriterien: 

▪ ESG-Benchmark-Indizes 
▪ Verwendung einer Ausschlussliste 
▪ Nutzung von Mindest-MSCI ESG Ratings 
▪ Das PAI-Konzept der Kapitalverwaltungsgesellschaft der Öffentlichen 
▪ Weitere (Ausschluss-)Kriterien 

 
PAI-Berücksichtigung: 

▪ Treibhausgasemissionen 
▪ CO2-Fußabdruck 
▪ Treibhausgasintensität 
▪ Fossile Brennstoffe 
▪ Biodiversität 
▪ Wasser 
▪ Abfall 
▪ Verstöße UN Global Compact/OECD 
▪ Geschlechtervielfalt in Leitungsorganen 
▪ Umstrittene Waffen 
▪ Treibhausgasemissionsintensität von Staaten 
▪ Länder, die gegen soziale Bestimmungen verstoßen 

Im Jahr 2024 hat die Öffentliche in ihre Kapitalanlage-Nachhaltigkeitsstrategie zudem ein Netto-Null-Ziel 

für Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 aufgenommen. Es wurden auch konkrete Emissionsziele 
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für erste Anlageklassen (notierte Aktien und Unternehmensanleihen) für die Jahre 2025 und 2030 gegen-

über dem Startwert Ende 2018 festgeschrieben. 

Die verfolgten ESG-Ansätze bzw. -Kriterien und die damit einhergehende Berücksichtigung von PAIs kön-

nen sich im Laufe der Zeit ändern. 

Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen 

Investitionen angestrebt. Dennoch kann das Finanzprodukt aufgrund seines Charakters (breit gestreutes 

Anlageuniversum) auch nachhaltige Investitionen gemäß der Umweltziele der EU-Taxonomie beinhalten. 

Geplante Vermögensallokation für dieses Finanzprodukt: 

 

Das Anlageziel des Finanzprodukts besteht zum einen darin, die gegenüber den Kunden garantierten Leis-

tungszusagen zu jeder Zeit sicherzustellen. Zum anderen verfolgt das Finanzprodukt das Ziel, für die Kunden 

eine über die garantierten Leistungen hinausgehende attraktive Überrendite zu erzielen. Um diese genann-

ten Ziele zu erreichen, investiert die Öffentliche einerseits in risikoarme Kapitalanlagen, das sogenannte Si-

cherheitsportfolio, und andererseits in ein breit diversifiziertes Ertragsportfolio. 

Eine Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale des Finanzprodukts erfolgt regelmäßig an-

hand der festgelegten Kriterien und Prozesse für das selbst verwaltete Sicherheitsportfolio sowie für das 

extern verwaltete Ertragsportfolio. Die Methoden, mit denen gemessen wird, inwieweit die mit dem Finanz-

produkt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erfüllt werden, basieren auf den jeweils imple-

mentierten Nachhaltigkeitsaspekten bzw. ESG-Kriterien und werden innerhalb von Kapitalanlage- bzw. In-

vestitionsprozessen durch Anlagerichtlinien o. Ä. sichergestellt. 

Die Öffentliche und die von ihr beauftragte(n) Kapitalverwaltungsgesellschaft und Fonds- bzw. Asset Ma-

nager nutzen im Rahmen ihrer Kapitalanlage- bzw. Investitionsprozesse zur Analyse, Implementierung und 

Auswertung von Nachhaltigkeitsaspekten bzw. ESG-Kriterien verschiedene externe Datenquellen bzw. -

anbieter. Die Öffentliche analysiert und plausibilisiert die nachhaltigkeitsbezogenen Daten, um eine entspre-

chende Datenqualität sicherzustellen. Umfang und Häufigkeit dieser Prüfungen und Analysen variieren da-

bei je nach Anlageklasse, prozessualer Verortung und Etablierungsgrad. Der Öffentlichen sind gegenwärtig 

keine methodischen oder datenbezogenen Beschränkungen bekannt, die verhindern, dass die mit dem Fi-

nanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erfüllt werden. Nichtsdestotrotz können 

einzelne Verfahren oder auch Datensätze und -punkte temporären oder auch spezifischen bzw. inhärenten 

Beschränkungen unterliegen. 

#1 Ausgerichtet auf ökologische 
oder soziale Merkmale

>75 %
Investitionen

#2 Andere Investitionen

Kein Mindestwert

#1B Andere ökologische oder 
soziale Merkmale

>75 %

#1A Nachhaltige Investitionen

Kein Mindestwert
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Wie alle Geschäftstätigkeiten und -prozesse der Öffentlichen unterliegen auch die Kapitalanlage- bzw. In-

vestitionsprozesse – sowohl allgemein als auch speziell in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte – Leitsätzen, 

Richtlinien, Anweisungen, Kontrollen oder auch Prüfungen, mit denen sichergestellt wird, dass Sorgfalts-

pflichten im Zusammenhang mit den zugrundeliegenden Vermögenswerten jederzeit eingehalten werden. 

Die Öffentliche hat für die fremdverwalteten Vermögenswerte im Ertragsportfolio eine etwaige Mitwirkung 

in den Portfoliogesellschaften und die mögliche Ausübung von Stimmrechten auf die Kapitalverwaltungs-

gesellschaft oder auf Fondsmanager übertragen. 

Kein nachhaltiges Investitionsziel 

Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen 

Investitionen angestrebt. Dennoch kann das Finanzprodukt aufgrund seines Charakters (breit gestreutes 

Anlageuniversum) auch nachhaltige Investitionen gemäß der Umweltziele der EU-Taxonomie beinhalten. 

Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 

Die Beschreibung der ökologischen oder sozialen Merkmale des Finanzprodukts (inkl. Ausführungen zu den 

Treibhausgasemissionszielen) sowie der Berücksichtigung nachteiliger Nachhaltigkeitsauswirkungen bzw. 

PAIs ist im von der Öffentlichen eigens dafür erstellen Begleitdokument „Nachhaltigkeit in der Lebensver-

sicherung“ enthalten, das unter folgendem Link abgerufen werden kann: 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltig-

keit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf 

In Abhängigkeit von der Anlagestrategie und der Nachhaltigkeitsstrategie können sich die implementierten 

Nachhaltigkeitskriterien und -ansätze im Laufe der Zeit ändern. 

Anlagestrategie 

Das Anlageziel des Finanzprodukts besteht zum einen darin, die gegenüber den Kunden garantierten Leis-

tungszusagen zu jeder Zeit sicherzustellen. Zum anderen verfolgt das Finanzprodukt das Ziel, für die Kunden 

eine über die garantierten Leistungen hinausgehende attraktive Überrendite zu erzielen. Hierfür werden die 

Kapitalanlagen risikoadjustiert in enger Abstimmung zwischen Aktivseite (Kapitalanlagen) und Passivseite 

(Produkt) gesteuert. Die Öffentliche verfügt dazu über ein Steuerungscockpit, das die aus einer Kapitalan-

lagestrategie resultierenden Risiken misst und dem verfügbaren Sicherheitskapital gegenüberstellt. Damit 

wird sichergestellt, dass die eingegangenen Risiken jederzeit durch Sicherheitspuffer überdeckt sind. 

Um diese genannten Ziele zu erreichen, investiert die Öffentliche einerseits in risikoarme Kapitalanlagen, 

das sogenannte Sicherheitsportfolio, und andererseits in ein breit diversifiziertes Ertragsportfolio. Die risi-

koarmen Kapitalanlagen dienen dazu, das Ziel der Sicherstellung der Garantien zu erfüllen. Hierzu erfolgen 

Investitionen in festverzinsliche Wertpapiere (hauptsächlich Staats- und staatsähnliche Anleihen sowie 

Pfandbriefe bzw. Covered Bonds) bester Bonitäten (Ratings AAA und AA) unter der Zielsetzung, die Lauf-

zeitenstruktur der Verpflichtungen adäquat nachzubilden. Um das Ziel der Erwirtschaftung einer attraktiven 

Überrendite zu erreichen, wird risikoadjustiert, prognoseunabhängig, systematisch, langfristig und 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf
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ertragsorientiert an den internationalen Kapitalmärkten angelegt. So wird in ein breit gestreutes Ertrag-

sportfolio investiert, das Anlageklassen, wie z. B. globale Aktien, internationale Zinsanlagen (inkl. Staatsan-

leihen), Unternehmensanleihen, Private Equity, Immobilien und Infrastruktur, und weitere sowie künftig 

ggfs. neu hinzukommende Assetklassen umfasst. Die Aufteilung zwischen dem Sicherheitsportfolio und 

dem Ertragsportfolio wird in Form einer Strategischen Asset Allocation (SAA) unter Verwendung finanzma-

thematischer Methoden regelmäßig neu bewertet. Bei der SAA wird eine optimale Aufteilung des Ertrag-

sportfolios auf die unterschiedlichen Anlageklassen und Regionen vorgenommen.  

Basierend auf den vorangehenden Ausführungen kann sich die Investitionsstruktur des Finanzprodukts im 

Laufe der Zeit ändern. 

Wie im Begleitdokument „Nachhaltigkeit in der Lebensversicherung“1 beschrieben, wird ein ganzheitlicher 

Ansatz verfolgt, bei dem Kriterien aus den Bereichen Umwelt (englisch: Environmental oder auch ‚E‘), Sozi-

ales (Social oder ‚S‘) sowie einer guten Unternehmensführung (Governance oder ‚G‘) berücksichtigt werden, 

die sog. ESG-Kriterien. Der Governance-Bereich wird dabei – je nach Anlageklasse – bspw. in Form von 

ESG-Ratings oder weiteren in diesem Abschnitt genannten Kriterien abgedeckt. 

Aufteilung der Investitionen 

 

Weitere Angaben gemäß Artikel 14 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288 können den „Vorvertrag-

liche[n] und Regelmäßige[n] Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 

2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten“ entnom-

men werden, die nachfolgend verlinkt sind: 

Vorvertraglich: 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:6e4544a1-53ac-4ac4-99a6-

56219efe0ba7/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20II%20vorvertragl.%20Info.%20Art.%208_Siche-

rungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf  

 

 

 
1 https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltig-
keit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf 

#1 Ausgerichtet auf ökologische 
oder soziale Merkmale

>75 %
Investitionen

#2 Andere Investitionen

Kein Mindestwert

#1B Andere ökologische oder 
soziale Merkmale

>75 %

#1A Nachhaltige Investitionen

Kein Mindestwert

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:6e4544a1-53ac-4ac4-99a6-56219efe0ba7/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20II%20vorvertragl.%20Info.%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:6e4544a1-53ac-4ac4-99a6-56219efe0ba7/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20II%20vorvertragl.%20Info.%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:6e4544a1-53ac-4ac4-99a6-56219efe0ba7/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20II%20vorvertragl.%20Info.%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf
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Regelmäßig: 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:06ffc6b2-f89d-43a1-b6ee-

98f99bef4120/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20IV%20regelm.%20Info%20Art.%208_Sicherungs-

verm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf 

Die Öffentliche hält direkte Risikopositionen in Unternehmen im selbst verwalteten Sicherheitsportfolio le-

diglich in Form von Anleihen von Covered Bond-/Pfandbriefbanken, supranationalen Emittenten und För-

derbanken sowie Einlagen bei Kreditinstituten. Alle anderen Arten von Risikopositionen gegenüber Unter-

nehmen erfolgen im Rahmen des Ertragsportfolios indirekt über Fondskonstruktionen. 

Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 

Eine Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale des Finanzprodukts erfolgt regelmäßig an-

hand der festgelegten Kriterien und Prozesse sowie basierend auf Anlagerichtlinien für das selbst verwal-

tete Sicherheitsportfolio sowie für das extern verwaltete Ertragsportfolio. 

Die Einhaltung der ökologischen oder sozialen Merkmale im Sicherheitsportfolio wird in regelmäßigen Ab-

ständen von der Öffentlichen selbst überprüft, dokumentiert und ggfs. in entsprechenden internen Kapital-

anlagegremien besprochen. Für das fremdverwaltete Ertragsportfolio wird die Einhaltung der ökologischen 

oder sozialen Merkmale laufend von der Kapitalverwaltungsgesellschaft oder den Fonds- bzw. Asset Ma-

nagern geprüft. Alle operativen Abläufe und Instanzen unterliegen zudem verschiedenen weitergehenden 

internen wie externen Prüfprozessen. 

Methoden 

Die Methoden, mit denen gemessen wird, inwieweit die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen 

oder sozialen Merkmale erfüllt werden, basieren auf den jeweils implementierten Nachhaltigkeitsaspekten 

bzw. ESG-Kriterien und werden innerhalb von Kapitalanlage- bzw. Investitionsprozessen durch Anlage-

richtlinien o. Ä. sichergestellt. So finden bspw. bei Mindest-ESG Ratings oder anderen Ausschlusskriterien 

regelmäßige Prüfungen statt – sowohl vor neuen Investitionen als auch im bestehenden Portfolio –, ob die 

Kriterien entsprechend eingehalten werden. Etwaige Grenzverletzungen werden innerhalb fest definierter 

Prozesse und Fristen aufgelöst. 

Während die Öffentliche im von ihr verwalteten Sicherheitsportfolio selbst überwacht, ob die angewende-

ten nachhaltigkeitsbezogenen Kriterien eingehalten werden, wird dies im extern verwalteten Ertragsport-

folio von der/den beauftragten Kapitalverwaltungsgesellschaft oder Fonds- bzw. Asset Managern über-

nommen. 

Datenquellen und -verarbeitung 

Die Öffentliche und die von ihr beauftragte(n) Kapitalverwaltungsgesellschaft und Fonds- bzw. Asset Ma-

nager nutzen im Rahmen ihrer Kapitalanlage- bzw. Investitionsprozesse zur Analyse, Implementierung und 

Auswertung von Nachhaltigkeitsaspekten bzw. ESG-Kriterien verschiedene externe Datenquellen bzw. -

anbieter, wie z. B. MSCI ESG Research LLC, Dataland GmbH, Bantleon Invest 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:06ffc6b2-f89d-43a1-b6ee-98f99bef4120/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20IV%20regelm.%20Info%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:06ffc6b2-f89d-43a1-b6ee-98f99bef4120/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20IV%20regelm.%20Info%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:06ffc6b2-f89d-43a1-b6ee-98f99bef4120/M%C3%A4rz%202026_Anhang%20IV%20regelm.%20Info%20Art.%208_Sicherungsverm%C3%B6gen%20%C3%96VBS.pdf
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Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, UBS Asset Management, The Norwegian Government Pension Fund 

Global, den BVI Bundesverband Investment und Asset Management (bzw. Freedom House), Fisch Asset 

Management AG, JPMorgan (bzw. Sustainalytics, RepRisk, Verisk Maplecroft und die Climate Bonds Initia-

tive) oder auch Global Property Research (bzw. die Global Real Estate Sustainability Benchmark). 

Die Öffentliche analysiert und plausibilisiert die nachhaltigkeitsbezogenen Daten, um eine entsprechende 

Datenqualität sicherzustellen. Umfang und Häufigkeit dieser Prüfungen und Analysen variieren dabei je 

nach Anlageklasse, prozessualer Verortung und Etablierungsgrad. Die Daten werden dabei auf verschiedene 

Art und Weise bezogen, analysiert, weiterverarbeitet und ggfs. kommuniziert. Für die Verarbeitung von 

ESG-Daten wird die Software KARA des Herstellers ISS Software GmbH verwendet. 

Die Öffentliche ist stets bestrebt, eine entsprechende Datenqualität und -konsistenz sicherzustellen; auf-

grund der weiterhin stattfindenden Entwicklung in Bezug auf die Offenlegung von (u. a. realwirtschaftli-

chen) Nachhaltigkeitsdaten ist es ihr zum aktuellen Zeitpunkt aber nicht möglich, den Anteil an geschätzten 

Daten bei den verwendeten externen Datenquellen und -anbietern zu ermitteln. 

Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 

Der Öffentlichen sind gegenwärtig keine methodischen oder datenbezogenen Beschränkungen bekannt, die 

verhindern, dass die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erfüllt wer-

den. Nichtsdestotrotz können einzelne Verfahren oder auch Datensätze und -punkte temporären oder auch 

spezifischen bzw. inhärenten Beschränkungen unterliegen. 

Beispielsweise sind Daten mit Bezug zur EU-Taxonomie zum aktuellen Zeitpunkt aus unterschiedlichen 

Gründen häufig nicht vollständig. So sind etwa nicht alle Unternehmen zur Veröffentlichung entsprechen-

der Angaben verpflichtet, da sie z. B. geografisch nicht in den Anwendungsbereich der Taxonomieverord-

nung fallen. 

Sorgfaltspflicht 

Wie alle Geschäftstätigkeiten und -prozesse der Öffentlichen unterliegen auch die Kapitalanlage- bzw. In-

vestitionsprozesse – sowohl allgemein als auch speziell in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte – Leitsätzen, 

Richtlinien, Anweisungen, Kontrollen oder auch Prüfungen, mit denen sichergestellt wird, dass Sorgfalts-

pflichten im Zusammenhang mit den zugrundeliegenden Vermögenswerten jederzeit eingehalten werden. 

Dies gilt gleichermaßen für das selbst verwaltete Sicherheitsportfolio wie auch für das fremd verwaltete 

Ertragsportfolio und wird über interne wie externe Prozesse bzw. Instanzen realisiert. 

Mitwirkungspolitik 

Die Öffentliche hat für die fremdverwalteten Vermögenswerte im Ertragsportfolio eine etwaige Mitwirkung 

in den Portfoliogesellschaften und die mögliche Ausübung von Stimmrechten auf die Kapitalverwaltungs-

gesellschaft (kurz: KVG) oder auf Fondsmanager übertragen. 

Die KVG des Ertragsportfolios der Öffentlichen ist mit den von ihr verwalteten Sondervermögen dem Pooled 

Engagement-Programm von ISS ESG beigetreten. Sie führt darüber hinaus auch verstärkt 
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Stimmrechtsausübungen („Proxy Voting“) bei Aktien im Nachhaltigkeitskontext durch. Über diese externen 

Dienstleister nimmt somit auch die Öffentliche an (Mitwirkungs-)Initiativen teil, deren Ziel es ist, Unterneh-

men durch Dialoge und weitere Kommunikationswege sowie durch die Stimmrechtsausübung dazu zu be-

wegen, sich verstärkt mit Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen. 

Die KVG beschreibt ihren Ansatz dabei wie folgt: 

Pooled Engagement 

„Die [KVG] ist in ihrem Namen und mit den von ihr verwalteten Sondervermögen dem Pooled Engagement-

Programm von ISS ESG beigetreten. Damit schafft die Gesellschaft für sich und die Anleger ihrer Sonder-

vermögen eine kosteneffiziente Möglichkeit, weltweit gemeinsam mit anderen Anlegern und den Unter-

nehmen an der Verbesserung ihres Risikomanagements und ihrer ESG-Performance zu arbeiten. Der glo-

bale Investorenpool mit gleichgesinnten Investoren ermöglicht es hierbei, mehr Einfluss auszuüben, als 

wenn die Gesellschaft oder einzelne Anleger dies allein durchführen würden. Die Engagement-Aufträge 

werden von ISS ESG aktuell für ca. 100 börsennotierte Unternehmen pro Jahr durchgeführt und konzent-

rieren sich auf Unternehmen, die im Rahmen von normorientierten Analysen als Unternehmen identifiziert 

wurden, die es versäumen, soziale und ökologische Kontroversen im Einklang mit etablierten Standards für 

verantwortungsvolles Geschäftsverhalten zu verhindern oder anzugehen. Das kollektive Vorgehen maxi-

miert auch die Legitimität der Engagement-Ziele, da es eine stetige Anpassung an revidierte Standards un-

terstützt (u.a. Stewardship Codes, PRI-Anforderungen, UN Social Development Goals, UN-Leitsätze, UN 

Global Compact). (…) 

Neben dem auf die vorbeschriebenen Kontroversen ausgerichteten Pooled Engagement ist die [KVG] auch 

vier thematischen Engagement-Programmen von ISS ESG beigetreten. Der Beitritt dient der strukturellen 

und systematischen Abmilderung der wesentlichen negativen Auswirkungen auf die in der EU-Offenle-

gungsverordnung (...) angeführten Nachhaltigkeitsindikatoren und fokussiert sich auf Themen, die einen 

wesentlichen Einfluss auf die allgemeine Gesellschaft oder die Umwelt haben und bei denen [geglaubt 

wird], dass [das] Engagement positive Veränderung bewirken kann. [Das] thematische[s] Engagement um-

fasst die Bereiche Netto-Null-Emissionen, Biodiversität, Wasser sowie Geschlechtergleichheit“ 

Proxy Voting – Stimmrechtsausübung 

„Die [KVG] handelt nach einer internen Leitlinie zur Ausübung von Stimmrechten. (…) Bei der Entscheidung, 

wie die Stimmrechte ausgeübt werden, richtet sich die [KVG] an folgenden Leitlinien aus: Die Stimmrechte 

werden unabhängig von Weisungen Dritter im Einklang mit den Anlagezielen und der Anlagepolitik des je-

weiligen Investmentvermögens ausgeübt. Die Stimmrechtsausübung richtet sich an ökologischen, sozialen 

und Governance-bezogenen Aspekten aus. Dies wird entsprechend dokumentiert. (…) Die [KVG] orientiert 

sich im Kontext ihrer Stimmrechts- und Mitwirkungsgrundsätze an den Wohlverhaltensregeln (WVR) des 

Bundesverbandes Investment und Asset Management (BVI) sowie an den im WVR empfohlenen Prinzipien 

zur Ausübung der Stimmrechte in Portfoliounternehmen des europäischen Fondsverband EFAMA. Bei der 

Analyse von Hauptversammlungsbeschlüssen und um sich bei der Entscheidungsfindung, wie abgestimmt 

werden soll, unterstützen zu lassen, greift die Gesellschaft auf die langjährige Expertise von ISS Governance 

zurück. Die Sustainability Policy von ISS bildet die Basis der Stimmrechtsausübung der Gesellschaft. Die 

Empfehlungen von ISS Governance werden dem „Portfolio Management Team Aktien“ der [KVG] übermit-

telt, dieses trifft die endgültige Entscheidung über die Stimmabgabe.“ 
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Mitwirkungspolitik 

„Die Mitwirkungspolitik der Gesellschaft ist als „Abstimmungs- und Mitwirkungspolicy“ auf der Website 

der Gesellschaft abrufbar. Teil dieser Policy ist neben der anlegerinteressewahrenden Stimmrechtsabgabe 

ebenfalls die Beteiligung am Pooled Engagement-Programm von ISS ESG, in dessen Rahmen insbesondere 

auf Basis normbasierter Analysen Unternehmen identifiziert werden, die es versäumen, soziale und ökolo-

gische Kontroversen im Einklang mit etablierten Standards für verantwortungsvolles Geschäftsverhalten 

zu verhindern oder anzugehen. Darüber hinaus beteiligt sich die Gesellschaft an vier themenbasierten En-

gagement-Programmen von ISS ESG. Diese umfassen die Bereiche Netto Null Emissionen, Biodiversität, 

Wasser sowie Geschlechtergleichheit. Damit zielen sie direkt auf die im Rahmen dieser Erklärung genannten 

Indikatoren 1. bis 6. (Netto Null Emissionen), Indikator 7. (Biodiversität), Indikator 8. (Wasser) und die Indi-

katoren 12. und 13. (Geschlechtergleichheit) aus Tabelle 1 des Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1288 ab. Da sich die genannten Engagement Programme nicht zwingend auf Emittenten beziehen, 

die sich im Bestand der Gesellschaft befinden, sondern ihren Nutzen gesamtgesellschaftlich entfalten, wird 

kein direkter Zusammenhang zwischen den im Rahmen dieser Erklärung regelmäßig gemessenen Ausprä-

gungen einzelner Indikatoren und den beschriebenen Engagement-Programmen hergestellt. Folglich sieht 

die Gesellschaft bei etwaiger ausbleibender Verringerung der Indikatoren keinen Bedarf zur Anpassung der 

Engagementaktivitäten. In Anbetracht der Größe der Gesellschaft und des verwalteten Vermögens ist nicht 

davon auszugehen, dass die Gesellschaft wesentliche Anteile an Portfoliounternehmen hält. Somit ist auch 

nicht davon auszugehen, dass die anlegerinteressewahrende Stimmrechtsausübung der Gesellschaft allein 

deutlich auf die Geschäftsaktivitäten der Portfoliounternehmen einwirken kann. Aufgrund mangelnder Kau-

salität hält die Gesellschaft es zum derzeitigen Zeitpunkt nicht für sinnvoll bei etwaiger ausbleibender Ver-

ringerung der gemessenen Indikatoren die Art und Weise der Stimmrechtsausübung anzupassen.“ 

Quellen: 

▪ Bantleon Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH – Abstimmungs- und Mitwirkungspolicy: 

https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/Abstimmungs_und_Mitwirkungspo-

licy/20250318_Abstimmungs-_und_Mitwirkungspolicy_Bantleon_Invest_Kapitalverwaltungsgesell-

schaft_mbH.pdf 

▪ Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhal-

tigkeitsfaktoren (PAI-Statement) der Bantleon Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH: 

https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/PAI-Statement/20251120_Erklae-

rung_zu_den_wichtigsten_nachteiligen_Auswirkungen_von_Investitionsentscheidungen_auf_Nachhaltig-

keitsfaktoren_V9.pdf 

▪ Weitere Informationen sind abrufbar unter: 

https://www.oeffentliche.de/gesetzliche-regelungen/aktiengesetz.html 

 

 

 

 

https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/Abstimmungs_und_Mitwirkungspolicy/20250318_Abstimmungs-_und_Mitwirkungspolicy_Bantleon_Invest_Kapitalverwaltungsgesellschaft_mbH.pdf
https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/Abstimmungs_und_Mitwirkungspolicy/20250318_Abstimmungs-_und_Mitwirkungspolicy_Bantleon_Invest_Kapitalverwaltungsgesellschaft_mbH.pdf
https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/Abstimmungs_und_Mitwirkungspolicy/20250318_Abstimmungs-_und_Mitwirkungspolicy_Bantleon_Invest_Kapitalverwaltungsgesellschaft_mbH.pdf
https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/PAI-Statement/20251120_Erklaerung_zu_den_wichtigsten_nachteiligen_Auswirkungen_von_Investitionsentscheidungen_auf_Nachhaltigkeitsfaktoren_V9.pdf
https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/PAI-Statement/20251120_Erklaerung_zu_den_wichtigsten_nachteiligen_Auswirkungen_von_Investitionsentscheidungen_auf_Nachhaltigkeitsfaktoren_V9.pdf
https://www.bantleon.com/fileadmin/Redaktion/Downloads/PAI-Statement/20251120_Erklaerung_zu_den_wichtigsten_nachteiligen_Auswirkungen_von_Investitionsentscheidungen_auf_Nachhaltigkeitsfaktoren_V9.pdf
https://www.oeffentliche.de/gesetzliche-regelungen/aktiengesetz.html
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Änderungshistorie 

April 2026 

▪ Umstellung dieser Inhalte bzw. der nachhaltigkeitsbezogenen Offenlegungen gemäß Artikel 10 der 

EU-Offenlegungsverordnung 2019/2088 von einer Websiteeinbettung auf ein PDF-Dokument. 

▪ Änderungen im verlinkten Begleitdokument „Nachhaltigkeit in der Lebensversicherung“2: 

▪ Aktualisierung der Nachhaltigkeitsansätze und der PAI-Berücksichtigung der verschiede-

nen Anlageklassen (ESG-Kriterien des Publikumsfonds für Investment Grade-Unterneh-

mensanleihen der Schwellenländer sowie die PAI-Berücksichtigung der drei von UBS ver-

walteten Publikumsfonds im Zuge der Übernahme der Credit Suisse sowie Integration des 

Spezialfonds-Mandats für EUR-Peripherieanleihen in das globale Staatsanleihemandat). 

▪ Netto-Null-Ziel für Treibhausgasemissionen in der Kapitalanlage bis zum Jahr 2050: Errei-

chung des ersten Meilensteins per Ende 2025 inkl. Ausweis der Daten. 

▪ Verknüpfung der jeweils aktuell gültigen Fassung der hinterlegten Dokumente. 

▪ Aktualisierung der in diesem Dokument unter „Zusammenfassung“ zitierten Inhalte aus dem Be-

gleitdokument. 

November 2025 

▪ Aufnahme des Netto-Null-Ziels für Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 im Textteil zur 

Nachhaltigkeitsstrategie. 

▪ Aktualisierung der Nachhaltigkeitsansätze der verschiedenen Anlageklassen (Entfall der Anlage-

klasse REITs, Aufnahme der ESG-Ansätze der Alternativen Investments (Private Equity, Immobi-

lien- und Infrastrukturfonds)). 

▪ Aktualisierung der berücksichtigten PAIs nach Entfall der Anlageklasse REITs. 

▪ Verknüpfung der jeweils aktuell gültigen Fassung der hinterlegten Dokumente. 

März 2024: 

▪ Aktualisierung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale (implementierte Nachhaltig-

keitskriterien/-ansätze und PAI-Berücksichtigung). 

▪ Aktualisierung der Nachhaltigkeitsansätze der verschiedenen Anlageklassen (u. a. Aufnahme des 

PAI-Konzepts der KVG der Öffentlichen und des Ansatzes des HY-Publikumsfonds). 

▪ Ergänzung des Absatzes „Datenquellen und -verarbeitung“. 

▪ Überarbeitung des Absatzes „Mitwirkungspolitik“. 

▪ Verknüpfung der jeweils aktuell gültigen Fassung der hinterlegten Dokumente. 

Januar 2023: Ausgangsfassung 

 
2 https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltig-
keit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf 

https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf
https://www.oeffentliche.de/dam/jcr:67665b11-35c2-4e5b-a3b9-5565211213fc/Nachhaltigkeit%20in%20der%20Lebensversicherung_M%C3%A4rz%202026.pdf

